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Die Qualit	tssicherung (QS) als Teil-
aspekt von Forschung und Lehre hat es
in der Vergangenheit in der wissen-
schaftlichen Welt – auch im Bereich der
Analytischen Chemie – nicht immer
leicht gehabt und wurde dort entweder
vielfach nur am Rande wahrgenommen
oder, im schlimmsten Falle, g	nzlich zur
Seite geschoben. Nun hat in der Analy-
tischen Chemie in den letzten Jahren
jedoch ein sp.rbarer Wandel stattge-
funden: Dem Einfluss nationaler und
internationaler metrologischer Institu-
tionen und Normaussch.ssen, den An-
forderungen an die Qualit	t und Si-
cherheit industrieller Produkte und den
regulatorischen Rahmenbedingungen,
insbesondere in der pharmazeutischen
Industrie, ist es zu verdanken, dass das
Thema Qualit	tssicherung inzwischen
auch in die universit	ren Lehrpl	ne
Einzug gehalten hat. Die zahlreichen, in
den letzten Jahren neu erschienenen
B.cher zur QS zeugen von diesem Be-
deutungswandel.

Im vorliegenden Buch gibt David
Brynn Hibbert, Professor f.r Analyti-
sche Chemie an der University of New
South Wales in Sydney (Australien), auf
ca. 300 Seiten eine Einf.hrung in die

verschiedenen Aspekte der Qualit	tssi-
cherung. Hibbert, der auch als Coautor
des Buchs Data Analysis for Chemistry
(Oxford University Press, 2005) bekannt
ist, beschreibt hierin in zehn Kapiteln
die grundlegenden Instrumente der QS.

Abstrakte Begriffe, wie der der
Qualit	t, erfordern – besonders f.r Na-
turwissenschaftler – zun	chst einmal
eine pr	zise Begriffsbestimmung. So
f.hrt das Buch am Anfang in die Frage
nach der Qualit	t ein und versucht, die
zahlreichen Definitionen dieses nur
schwer fassbaren Begriffs f.r den Leser
zusammenzufassen. Eng hiermit ver-
bundene Begriffe wie Qualit	tsmana-
gementsysteme, Qualit	tskontrolle und
schließlich die Qualit	tssicherung – aber
auch die junge Wortsch=pfung „Quali-
metrics“ – werden in diesem Zusam-
menhang er=rtert.

Das zweite Kapitel besch	ftigt sich
mit den Grundlagen der statistischen
Datenauswertung, ohne dabei jedoch
den Anspruch auf eine tiefergehende
Behandlung der Materie zu erheben.
Leser, die eine weitergehende und tie-
fere mathematische Einf.hrung in die
Statistik suchen, werden auf die ent-
sprechenden Lehrb.cher verwiesen,
wobei der Autor nat.rlich den Hinweis
auf sein eigenes Buch zu diesem Thema
nicht vergisst.

Der systematischen Optimierung
analytischer Methoden – d.h. der Ver-
meidung der f.r gew=hnlich zeitrau-
benden „Try-and-Error“-Methode – vor
dem Hintergrund der Qualit	t der er-
zeugten Daten widmet sich das dritte
Kapitel. Obwohl Hibbert hier in Teilen
auf die klassische Situation der Lauf-
mitteloptimierung in der HPLC bei-
spielhaft zur.ckgreift, ist dieMaterie f.r
den Leser doch insgesamt sehr abstrakt,
und der Bezug auf weitere Situationen
und Beispiele aus der Laborpraxis
w	ren w.nschenswert gewesen.

Die weiteren Teile des Buches be-
schreiben zum einen die Techniken der
Qualit	tskontrolle, wobei in diesem
Buch insbesondere graphische Darstel-
lungen (z.B. verschiedene Fließdia-
gramme) und Auswertetechniken (im
Sinne verschiedener Plot-Varianten) er-
l	utert werden. Dar.ber hinaus widmet
der Autor dem Thema Ringversuche
sowie den Begriffen der Unsicherheit,
der R.ckf.hrbarkeit und der Metho-
denvalidierung jeweils eigene Kapitel,

die sich auch ohne ein vorheriges Stu-
dium der anderen Buchteile verst	nd-
lich lesen lassen. Obschon auch hier ein
solides und pr	zises Wissen vermittelt
wird, w.nscht man sich viel =fter den
Verweis auf ein Beispiel aus der Praxis.

Das Buch schließt mit einem Kapitel
zur Akkreditierung und bietet dem
Leser eine kurze, aber dennoch mit
zahlreichen Informationen gespickte
Einf.hrung in dieses Thema, mit dem
man ohne M.he ein weiteres Buch
f.llen k=nnte.

Das Buch kann all denen, insbeson-
dere Berufseinsteigern, empfohlen
werden, die sich einen ersten Cberblick
.ber das Thema Qualit	tssicherung in
der Analytischen Chemie verschaffen
m=chten. Obwohl es dem Autor gelun-
gen ist, das Buch in einem recht locke-
ren und den Leser ansprechenden Stil zu
schreiben, spricht er dabei jedoch eher
einen Leserkreis an, der die abstraktere
Herangehensweise an ein neues Thema
sch	tzt. Studierende der Chemie sollten
darum sorgf	ltig vergleichen, ob es
unter den zahlreichen weiteren B.chern
zur QS nicht das eine oder andere gibt,
das ihnen von der Pr	sentation eher
entgegenkommt.
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Institut f)r Anorganische und Analytische
Chemie, Universit1t M)nster
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Maß an intellektueller Aktivierungs-
energie abzuverlangen. Dementspre-
chend hoch ist das Bem.hen eines
Autors einzusch	tzen, einen wissen-
schaftlich fundierten, didaktisch klaren
und dennoch stimulierenden Zugang zu
diesem aktuellen Forschungsgebiet in
Form eines Lehrbuchs anzubieten. Es-
sentials of Carbohydrate Chemistry and
Biochemistry von Thisbe K. Lindhorst
stellt in nunmehr dritter Auflage das
erfolgreiche Ergebnis eines solchen
Ansinnens dar.

Vergleicht man das vorliegende
Buch mit seiner Vorg	ngerauflage, so
springt zun	chst der deutlich erweiterte
Umfang ins Auge. Die hinzugekomme-
nen nahezu 100 Seiten sind prim	r auf
die Aufnahme vielf	ltiger neuer Inhalte
zur.ckzuf.hren, jedoch finden sich auch
substantiell erweiterte, aktualisierte Li-
teraturlisten am Ende eines jeden Ka-
pitels. Die Organisation der einzelnen
Kapitel folgt der bew	hrten Struktur
des Vorg	ngers, d.h., man findet im
Wesentlichen eine Zweiteilung in syn-
thetisch-chemisch orientierte Abschnit-
te (Kap. 2–5 und 8), in denen die
Grundlagen der Kohlenhydratchemie
pr	sentiert werden, sowie in biologisch-
chemische Abschnitte (Kap. 6 und 7),
wobei eine leichte Variation der Abfol-
ge im ersten Teil der inneren Logik der
Darstellung zugute kommt. Erw	hnt sei,
dass sowohl Inhaltsverzeichnis als auch
Index hinreichend ausf.hrlich sind, um
sich problemlos im Text zurechtfinden
zu k=nnen.

Im Folgenden soll auf die wesentli-
chen Erweiterungen und Modifikatio-
nen eingegangen werden. Kapitel 2 .ber
die Struktur von Kohlenhydraten wurde
um einen Abschnitt zur Konforma-
tionsanalyse von Sacchariden erg	nzt.
Im Rahmen der Schutzgruppen-Metho-
dik (Kap. 3) wird nun auch der Einsatz
von Enzymen und die Verwendung or-
thogonal gesch.tzter Kohlenhydratge-
r.ste sowie spezieller Schutzgruppen-
Muster am Beispiel von Allylmannosi-
den beschrieben. Das Kapitel .ber Mo-
difikationen (Kap. 4) wurde um Ab-
schnitte zur wichtigen Klasse der An-
hydrozucker und um Funktionalisie-

rungsreaktionen des anomeren Zen-
trums erweitert. Im sich anschließenden
Kapitel .ber die Synthese von O-Gly-
cosiden haben Ausf.hrungen sowohl zu
L=sungsmitteleffekten als auch zur
festphasengest.tzten Oligosaccharid-
Synthese Eingang gefunden. Zudem
findet sich hier eine vorbildliche, aktu-
elle Literaturliste, die nach Originalar-
beiten und Cbersichtsartikeln geglie-
dert ist. Eine 	hnlich opulente Aufstel-
lung mit Verweisen zur Literatur h	tte
man sich auch f.r das Kapitel .ber
Glycokonjugate (Kap. 6) gew.nscht,
das in dieser Hinsicht etwas vernach-
l	ssigt wurde. Da die Glycobiologie als
solche gegenw	rtig einem raschen
Fortschritt unterliegt, ist es naheliegend,
dass das entsprechende Kapitel 7 die
umfangreichsten Inderungen erfahren
hat. Hier finden sich beispielsweise neue
Abschnitte zur zellbiologischen Rele-
vanz oligosaccharidischer Epitope, zu
molekularen Wechselwirkungen der
Glycocalyx, zu kohlenhydratbasierten
Mikroarrays, zum Themenkomplex
„Biochemical Engineering“ sowie zur
Entwicklung von pharmazeutischen
Wirkstoffen auf Kohlenhydratbasis.

Als Leserschaft hat das Buch insbe-
sondere Einsteiger im Blick, die sich
einen Zugang zur zugegebenermaßen
komplexen Materie der „Glycoscience“
verschaffen wollen. Dieser Zielgruppe
sollten die elementarer gehaltenen Ka-
pitel 1–5 und 8 gut zug	nglich sein, die
die grundlegenden Sachverhalte zu
Struktur, Synthese und Analytik von
Kohlenhydraten behandeln. In diesen
Abschnitten ist die Darstellung der
Themen besonders gut gelungen, und
vor allem die Beschreibung von Reak-
tionsmechanismen und die Aufnahme
von Synthesevorschriften lassen das
Buch f.r Studenten oder als erste In-
formationsquelle f.r den Laboreinsatz
geeignet erscheinen.

G	nzlich anders stellen sich die
beiden Kapitel mit stark biologischem
Hintergrund (Glycokonjugate, Glyco-
biologie) dar. Diese liefern einen kom-
primierten Cberblick .ber biologische
Anwendungen und aktuelle For-
schungsgebiete innerhalb der Glyco-

biologie, z.B. .ber die Struktur und
Synthese von Glycoproteinen, Glycoli-
piden und Glycosphingolipiden, .ber
Kohlenhydrat-Protein-Wechselwirkun-
gen, Multivalenz, Kohlenhydratvakzine
usw. Dementsprechend knapp – gemes-
sen an den Grundlagenkapiteln gerade-
zu kursorisch – werden die angespro-
chenen Themen behandelt. Dies ist zwar
nachvollziehbar, um den Umfang des
Buches in einem ertr	glichen Rahmen
zu halten, mit Blick auf die studentische
Leserschaft w.nscht man sich dennoch
eine tiefergehende Diskussion.

Gelinde Kritik sei erlaubt hinsicht-
lich der Qualit	t diverser Grafiken und
des bisweilen uneinheitlichen Druckbil-
des in den Formelschemata. Begr.-
ßenswert ist dagegen, dass sich in den
einzelnen Kapiteln Aufgaben und Pro-
blemstellungen finden, die sich aller-
dings zu h	ufig auf ein reines Abfragen
des Kapitelinhalts beschr	nken.
Schließlich ließe sich noch anmerken,
dass ein gezielter Hinweis auf diverse
exzellente Monographien in den Lite-
raturlisten der biologischen Kapitel
hilfreich sein k=nnte.

Insgesamt l	sst sich die dritte Auf-
lage dieses bereits fest etablierten
Lehrbuchs f.r eine breite Leserschaft
uneingeschr	nkt empfehlen. Die klare
inhaltliche Gliederung erm=glicht den
Gebrauch sowohl als Nachschlagewerk
f.r grundlegende Aspekte der Kohlen-
hydratchemie (inklusive praktischer
Syntheseprotokolle f.r den Laborein-
satz, z.B. im Praktikumsbetrieb) als
auch als Einstiegshilfe in das faszinie-
rende Forschungsgebiet der modernen
Glycobiologie. Daher sei das Buch ins-
besondere allen Studierenden ans Herz
gelegt, die sich n	her mit Fragen der
Kohlenhydratchemie auseinandersetzen
m=chten. Essentials of Carbohydrate
Chemistry and Biochemistry sollte in
keiner Bibliothek und Lehrbuchsamm-
lung fehlen.

Anja Hoffmann-R#der
Institut f)r Organische Chemie,
Universit1t Mainz
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